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4/5 - groß/sehr groß 3 - erheblich 2 - mässig 1 - gering nicht bewertet
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ENTLANG DER SÜDLICHEN LANDESGRENZEN KRITISCH
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Auf Südtirols Bergen herrscht ERHEBLICHE Lawinengefahr der STUFE 3. Besonders an der Grenze zum Trentino und 
Belluno ist die Situation als heikel einzustufen. Dort ist einiges an Neuschnee gefallen und der Wind hat in allen Expositionen 
störungsanfälligen Triebschnee gebildet. Die Auslösung des frischen Triebschnees ist schon durch geringe Zusatzbelastung 
wahrscheinlich und im Tagesverlauf muss man speziell aus sonnenexponiertem, felsdurchsetztem Gelände mit 
Selbstauslösungen von Lawinen rechnen. In den nördlichen Landesteilen ist weniger Schnee gefallen, aber auch hier hat sich 
störungsanfälliger Triebschnee an Geländekanten gebildet. Die Gefahrenstellen nehmen allgemein mit der Höhe zu, im 
Norden sind sie aufgrund der Bewölkung schwer erkennbar.
In den neuschneereichen Gegenden sind in mittleren Lagen aus steilen Wiesenhängen, die vor diesem Schneefallereignis 
noch aper waren und nicht gefroren sind, auch Gleitschneelawinen möglich.

Zuverlässigkeit der Prognose: 80 %

Allgemeine Situation
Am vergangenen Wochenende und am Montag gab es im ganzen Land Neuschnee, am wenigsten in den nördlichen 
Landesteilen, am meisten entlang der südlichen Landesgrenzen mit bis zu 30-40 cm Neuschnee. Der Wind hat dabei meist 
aus südlichen und östlichen Richtungen geweht und viel Schnee verfrachtet. Neuschnee und frischer Triebschnee lagern auf 
einer ungünstigen Altschneeoberfläche. Besonders im Süden des Landes stellen Schwachschichten an der 
Schneedeckenbasis noch ein zusätzliches Problem für die Schneedeckenstabilität dar. In der Nacht auf Dienstag dreht die 
Anströmung auf Nord und am Alpenhauptkamm schneit es am Dienstag leicht, Schnee wird durch den starken, teils 
stürmischen Nordwind dann auch in Südhänge eingeblasen.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp
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